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Der Vertreter des Auswärtigen Amts
beim Reichsprotektor
Prag I, den 12.Juni 1944
Thungasse 18
in Böhmen und Mähren
Fernruf: 60141, 77941, 77841, 64941
7160/7 D Kult 11
vinist
Es wird gebeten, dieses Aktenzeichen und den Sachbetreff bei weiteren
Schreiben anzugeben.
Eing.:
13.JUNI 1944
Abschriftlich
dem Ministeramt des Deutschen Staatsministeriums
für Böhmen und Mähren
z. Hdn. von Herrn Min.Rat Dr. G i e s
in Prag
mit der Bitte um Kenntnisnahme und Unterrichtung des
Herrn Staatsministers übersandt.
Luponee
py  bhot
devdegead.e Wiedecocgelegt am 5.2.44
/5
.M XH-116b/43
455
Y
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Abschrift

AUSWÄRTIGES AMT

Berlin W 8, den 2.Juni 1944

Kult Pol Pü.St. 5407 L VI

Betrifft: Beschaffung des Buches "Demokracie dnes a zitra"

von Benesch.

Das mit Bericht vom 5.April Nr.7l60/5 D Kult 11 an-

geforderte Buch "Demokracie dnes a zitra" von Benesch ist in

der Schweiz bestellt worden. Falls erhältlich, ist mit einer

Lieferfrist von drei bis vier Monaten zu rechnen.

Im Auftrag

An den

gez.Unterschrift

Vertreter des Auswärtigen Amts beim

Keichsprotektor in Böhmen und Mähren

Pra g III.

81514

Thungasse 18
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Der Vertreter des Auswärtigen Amts
beim Reichsprotektor
Prag III,
den 12. November 1943.
in Böhmen und Mähren
Thungasse 18
Fernrnfi 60141, 77941, 77841, 64941
ZwrtoMie mid Aulnos
7160/2-D.Kult.11
Es wird gebeten, dieses Aktenzeichen und den Sachbetreff bei weiteren
Schreiben anzugeben.
Friler- Baschefer -
Betr.: Beschaffung des Buches
"Demokracie dnes a zitra"
Baukl mel- Tubl
von Benesch.
- 1 Anlage -
919/
Das Auswärtige Amt hat mir den II. Band des nebenbe-
zeichneten Buches mit dem Bemerken übermittelt, dass es anschei-
nend vom Amt des Reichsprotektors angefordert worden ist, dass je-
e
doch das entsprechende Schreiben beim Auswärtigen Amt nicht fest-
zustellen sei.
In der Annahme, dass die Bestellung dieses Buches von
dort aus erfolgt ist, beehre ich mich dasselbe in der Anlage erge-
benst zu überreichen.
Lusree
Am
das Ministeramt
ZvHd.Sdes Herrn Ministerialrats
Gie s
St.M.xX-116/43
Dr.
455
in Prag
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SD-Leitabschnitt Prag
Prag, den 22. 2. 1944.
III S Dr.Zu./Ge.
Urschriftlich zurück nebst 5 Anlagen -
Anisteramt
an das
Ministeramt
ing.:
23 FEB.1944
mit der Bitte, von den anliegenden 4 ; Uebesetzungsexemplaren ent-
sprechend umseitiger Verfügung des 44-Obergruppenführers je eines
an die Abteilung Kulturpolitik, an Prof, Raschhofer und Direktor
Rudl zur Verteilung zu bringen. Die Uebersetzung wurde über Vermittlung
von 4i-Sturmbannführer Günther im Ghetto Theresienstadt erstellt.
Mr. hit.
ecome tciacacce
i.A.
81512
44-Haupteturmführer.
/
26
nuibeg#h
e
Wie
St.  x H-116 a/43



Der Vertreter des Auswärtigen Amts
beim Reichsprotektor
l t
den 12. November 1945.
Thungosse 18
in Böhmen und Mähren
Fernrnfs 601.41, 77941, 77841, 66941
Zurtoti nAulmoy
Nr.
7160/2-D.Kult.11
Es gird gebeten, dieses Aktenzeichen und den Sachbetreff bei weiteren
Schreiben anzugeben.
Füler- Rarchofer
Betr.: Beschaffung des Buches
"Demokracie dnes a zitra"
Fouomg
Rritl
von Benesch.
919/e
-\1 Anlage -
Das Auswärtige Amt hat mir den II. Band des nebenbe
zeichneten Buches mit dem Bemerken übermittelt, dass es anschei-
nend vom Amt des Reichsprotektors angefordert worden ist, dass je-
doch das entsprechende Schreiben beim Auswärtigen Amt nicht fest-
zustellen sei.
In der Annahme, dass die Bestellung dieses Buches von
dort aus erfolgt ist, beehre ich mich dasselbe in der Anlage erge-
benst zu überreichen.
Vuree
ZHd
des
Herrn
Ministerialrats
St.M.$\X- 116/43
Gies
in
Prag
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14.August 1944.

St.M. XII H - 116 c/43.

1.)

Vermerk:

Das Buch von Wendell Willkie "Unteilbare Welt"

Y

befindet sich im Besitz des Herrn Staatsmini-

sters.

1944

2.)

An Herrn

Oberdirektor Dr. Febrans,

Hohler Weg T3.

Sehr geehrter Parteigenosse Febrans !

Der Herr Staatsminister läßt für Ihr Schrei-

ben vom 3.8.d.Js., die Übersendung der Arti-

kelfolge aus dem "Pester Lloyd" "Der stand-

hafte Demokrat" und die Besorgung des Buches

ven Wendell Willkie "Unteilbare Welt" herz-

lich danken.

HeilHitler!

Ihr

Ministerialrat.

3.) Z. d.A.



Dr. Hans Folvans

O

Prag, 3.August 1944.

An den

Herrn Deutschen Staatsminister für Böhmen und Mähren

SS Obergruppenführer Karl Hermann Prank,

Prag.

Sehr geehrter Herr Staatsminister!

In der Beilage überreiche ich Ihnen eine

Artikelfolge aus dem "Pester Lloyd":"Der standhafte

Demokrat", die sich mit dem neuesten Buch von Beneš

"Denokratie heute und morgen" befasst.

Ferner erlaube ich mir Ihnen in der Anlage

ein in den U.S.A. in deutscher Sprache erschienenes

Buch von Wendell Willkie, dem Gegenkandidaten bei der

letzten Präsidentschaftswahl Roosevelts, "Unteilbare Welt"

zu übersenden.

Heil Hitler!

Jhv

m

AUBTOSTRTA

/

-7. AUG. 1944
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Anlagen.
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St.M. X H- 116 /43
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Frei durch Ablösung
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StM. XII H - 117/43.

Prag, den 28. November 1944.

Vermerk:

Der angeschlossene Vorgang kann als erledigt zu den

Akten genommen werden.

—/



Geheime Staatspolizei
Staatspolizeileitstelle Prag
Prag II, den
22. Marz
194.4.
Bredauer-Gaffe 20.
B.-Ilt. 839/44 -TV N-
Fernruf Nr. 300.41.
Bitte in der Anrwort vorßtehendes Gefchäftszeidhen und Datum an.
zugeben,
An den
SS-Obergruppenführer
Staatsminister K.H. F r a n k -persönlich-
PEag
Shrl
Betrifft: Wahrnehmung; politische Witze.
Vorgang i -Ohne-
Anlagen : - 1 -
In der Anlage überreiche ich die Abschrift eines Schreibeng-
Wahrnehmung- der Aussendienststelle Königgrütz mit der Bitte um Kennt-
nisnahme.
44. viay y c i 
baf bat u
uent Mitlatt
tee M
Hrult 2 guane
Je.
w tde, t
Eh/2-2x
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Abschrift.

Geheime Staatspolizei

Königggrätz, den ll.Müirz 1944

Stastspolizeileitstelle Prag

Georgstr. 218

Aussendienststelle Königgrätz

Tgb-Nr. 556/44 -IV N

An den

SS-Obersturmbarmführer u.O.R.R. Dr. G e r k e

Leiter der Staatspolizeileitstelle Prag,

Pr.ak

C

Betrifft: Wahrnehmung. Hier: politische Witze.

Vorgang : Ohne.

Folgende politisehe Witze wurden hier in letzter Zeit erfasst:

1.)

Hitler, Göring und Himmler fliegen über Wien. Um den guten

Wienern eine Preude zu bereiten, werfen sie Brot-, Pleisch- und

Fettkarten ab und fragen schliesglich den Piloten; " Was wür-

dest Du abwerfen, um den Wienern eine Freude zu bereiten?"

Die schlagfertige Antwort lautete:" Da müsst ich halt Euch

runterwerfen?

2.)

Stalin war vor kurzer Zeit krank, er sie auf den Hammer getre-

Wl

ten undhäbe sich die Sichel in den Hintern gejagt.

3.1

Hitler, Göring, Goebbels und Speer unterhalten sich über die

Wirtschaftslage des Reiches im allgemeinen. Dabei kommt zur

Sprache, dass es zwar noch genug Textilien gübe, es mit Eisen

 qo a   d  ad d o d

genug, der Krieg kann ruhig noch lo Jahre dauern", sagt da Gö-

ring- Auf die erstaunten Gesichter der anderen drei gibt er

lachend die Erklärung" Natürlich nur für uns vier!"

40)

Prage:" Was ist ein moderner Konjunkturritter?"

Antwort:Ein Volksgenosse, der bergits vor 2 Jahren aus der

Partei ausgetreten ist.

5.)

Hitler bekommt von Rudolf Hess ein Telegramm folgenden Inhalts:

"Adolf Hitler, Rudolf Hess"y Es hat einen für den Führer völlig

./.
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unverständlichen Inhalt. Er wendet sich deshalb an Weiss

Ferdl. Dieser entziffert ihm das Telegramm, Es lautet;"

Adolf Hitler komm a (auch) Rudolf Hess. Hitler befragt

darauf seine engsten Mitarbeiter, diese antworten ihm

prompt" Führer, vir folgen Dir".

6.)

Prage:" Welcher Unterschied besteht zwischen einem

odespsdep pam dasquan

Antwort:"Keiner, denn wenn man mit beiden spielt, komnt.

man ins Loch!"

70)

Vor einigen Monaten fand dne Konferenz zwischen Hitler,

Stalin und Roosevelt statt. Als sie sich im Flugzeug über

dem Ozean befanden, erlitt die Maschine Motorschsden und

det  s r d s deta ds a

Europa!

8.)

Göring ging einst in Wien spazieren. Einen kleinen Jungen,

der ihm über den Veg lief, fragte er, wie er heisse, wo-

nicht wahr, beeilte sich da Göring zu versichern, "Ich

heisse Meier, aber bald werde ich wieder Göring heissen!"

6

Göring ist gestorben und kowmt in den Himmel. Weil es ihm

im Himmel zu langweilig wird, will er mal schauen, -wie es

  d   d

aber neugierig wie er ist, guekt er durch ein kleines

Schiebefenster in die Hölle und da sieht er, wie dort ge-

rade ein Oehs am Spiess gebraten vird und auch Wein und

alles, was ein Herz begehren kann, in Hulleyund Fülle vor-

handen ist. So muss er dann uuf jeden Fall in die Hölle.

Doch als er dort ankommt, da sieht alles ganz anders aus,

als er es durch's Penster sah. Er sieht mit Entsetzen, dass

viele böse Seelen im Fegefeuer schmachten und dass die Teu-

fel auf Besenstielen durch die Luft reiten. Auf seine Fra-

ge, wieso es denn von drinnen ganz anders aussieht, als von

draussen, antwortet ihrwwlter Teufel:" Ja, das ist eben

Propaganda."

47171
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10.)

Prage: Wer ist der geizigste Mensch?

Antwort:" Goebbels, denn er hat den Sieg in der Tasche und

rückt nicht heraus damit!"

ll.) Frage: Was ist Kameradschaft? Antwort: " Wenn einem Ur-

lauber bei seiner Rückkehr an die Ostfront die Kameraden nach 3

Wochen 300 km entgegengekommen sind!"

12.)

In Wien hüngen 2 Plakate. Auf einem steht:" Die Deutschen

dürfen nicht frieren!" und auf dem underen steht in grossen

Lettern:" Die Deutschen dürfen nicht hungern!" Zwei Wiener kom-

men daran vorbei, sehauen eine Weile die Plakate an, dann sagt

der cine zum anderen:" Schau, net amal des derf ma mehr!"

13.)

.

Zwei Meckerer aus Wien werden festgenommen, zum Tode verurteilt,

werden aber schliesslich begnadigt. Als sie aus dem Gerichtsge-

bäude herauskommen, fallt gerade Sohnee. Der eine streckt die Hand

aus, fängt eine Schneeflocke auf und brummt dann:" Auch nicht

mehr die Qualität von früher!" Darauf sah sich der andere veran-

lasst zu bemerken:" Und Material hams a net mehr, sonst hättens

uns niedergeknallt!"

14.)

Bei dem letzten Terrorangriff auf Leipzig wurden auch grosse Säicke

mit Heu von den Feindflugzeugen abgeworfen. Auf einem daran be-

festigten Zettel stand geschrieben:" Das ist für die Oehsen, die

heute noch an die Vergeltung und an den Sieg glauben!"

15.)

Hitler ist 90 Jahre alt geworden und liegt im Sterben. Er lässt

Göring zu sich rufen und legt ihm als Letztes ans Herz: " Ja

nicht die Vergeltung zu vergessen!"

Die hiesige SD-Aussenstelle hat insgesamt Kenntnis erhalten.

gez.Hardtke

SS-Hauptsturmfuhrer-Kriminalrat.
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St.M. XII H - 117/43.

Prag, den 22. November 1943.

N

1943

1.) Kanzlei setze auf besonderen Bogen:

22.

i-Sturmbannführer Wolf.

Ich beauftrage Sie mit den Vorarbeiten zur Herausgabe

eines tschechischen illustrierten Witzblattes und er-

suche, die Arbeiten sofort in Angriff zu nehmen.

Ich möchte persönlich einige Gedanken zur Gestaltung

des Witzblattes Ihnen zur Kenntnis bringen.

Als Namen der Zeitschrift schlege ich vor: "pepi■ek".

Es müßte ein gut bezahlter tschechischer Hauptschrift-

leiter gsfunden werden, der zunächst einen Kreis von

ständigen Mitarbeitern (Zeichner und Versemacher) um

sich sammelt. Bild- und Textmaterial müßte für die er-

sten zwei bis drei Nuumern sichergestellt sein. Wenn

diese ersten Nummern einschlagen, ist mit Sicherheit

anzunehmen, daß aus der Bevölkerung laufend Mitarbei-

ter entstehen, insbesondere, wenn in jeder Nummer die

Bevölkerung aufgefordert wird, Witze und Zeichnungen

einzusenden. Hierbei kann zur Wahrung der Anonymität

des Einsenders eine Chiffre zur Bezahlung der Honorar-

beiträge vereinbart werden.

Die Zeitschrift erscheint unregelmäßig nach Bedarf,

mindestens aber jeden zweiten Monat einmal. In jeder

Folge der Zeitschrift soll einmal ein Zwiegespräch

zwischen "Pepi■ek und Franta" gebracht werden. Im



SV

- 2 -

Witzblatt wären nicht nur politische Witze - obwohl

auf diese das Hauptgewicht zu legen ist - sondern

auch Witze allgemeiner Natur abzudrucken. Der Zensor

muß den Auftrag erhalten, so großzügig als nur über-

haupt möglich zu zensieren. Es müßten auch noch trag-

bare Witze über Deutsche sowie über deutsche Verhält-

nisse, ferner Witze über die Ernährungslage, augen-

blickliche Kartoffel- oder Gemüsesituation, Markt-

weiberhistörchen und dergleichen Dinge gestattet wer-

den, auch eine Witzecke über die tschechische Gesell-

schaft und insbesondere Erinnerungen aus der tschecho-

 dre

affären und gesellschaftlichen Klatsch berühmter tsche-

chischer Personen, die jetzt in der Emigration sitzen;

siehe dazu frühere tschechische Witzblätter, wie

Sejdrem usw., die seinerzeit einen reißenden Absatz

fanden und für die neue Zeitechrift zum Teil als Vor-

lage dienen können.

In diesem Witzblattckann auch das Sendematerial aus den

Emigrantensendern verwendet, lächerlich gemacht und mit

ihm polemisiert werden. Wesentlich erscheint mir, daß

ein geeigneter tschechischer Schriftleiter gefunden

wird, der eventuell anonym aber - wie angeregt - gut

bezahlt selbst Freude an der Sache hat. Geldmittel

für Sonderhonorare usw. stelle ich zur Verfügung. Ich

ersuche um sofortige Stellungnahme.

2.) Wv. am 25.11.1943 bei mir.

Wiedervorgelegt am4

30.11.43
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D Dptoaho Stactansnieter

Prag, den 30.November 1945

1r Böhnan und Mähren

St.XIIH - 118/43

in die

Abteilungsleiter

(mit Lusnahme von l-Sturmbannführer Wolf)

sowie den

Befehlahaber der Ordnungspolizei und

Befehlshaber der Sicherheitspolizei und des SD.

in der letzten Zeit habe ich wiederholt festgestellt, dass

gesetzgeberische Massnahmen von einechneidender Bedeutung für

die deutsche und tschechische Bevölkerung nicht genügend in

der Presse oder im Rundfunk vorbereitet bzw. der Öffentlici-

keit veratändlich gemacht worden sind. Die Folge hiervon wer,

dass die Massnahmen teils auf Ablehnung stiessen, teils zu

den unsinnigsten Gerüchten Anlaes gaben. Die Abteilurg Kul-

turpolitik weist mit Recht darauf hin, dass sie an dieser

Envtioklung kein Verschulden treffe, da die übrigen Abtei-

lungen die Generalreferate Presse und Rundfunk in durchweg

unzulänglicher Form über die in Auseicht genommenen gesetz-

geberischen Massnahmen und deren Motive verständigen würden.

Ich wünsche, daus hierin umgehend ein Wandel eintritt, und

erwarte, dass H-Sturmbannführer Wolf rechtzeitig und aus-

reichend von allen bedeutsamen gesetzgeberischen Massnahmen

in Kenntnis gesetzt wird.

gez. K.H. F r a n k

Beglaubigt:

uno

Rat d

Hin.Registrator
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St.M. XII H - 118/43.

Prag, den 30. November 1943.

2. DEZ. 1943

8712,43

1

An die

Abteilungsleiter

(mit Ausnahme von -Sturmbannführer Wolf)

sowie den

Befehlshaber der Ordnungspölizei und

Befehlshaber der Sicherheitspolizei und des SD.

In der letzten Zeit habe ich wiederholt festgestellt,

daß gesetzgeberische Maßnahmen von einschneidender Be-

dextung für die deutsche und tschechische Bevölkerung

nicht genügend in der Presse oder im Rundfunk vorberei-

tet bezw, der Öffentlichkeit verständlich gemacht worden

sind. Die Folge hiervon war, daß die Maßnahmen teils auf

Ablehnung stießen, teils zu den unsinnigsten Gerüchten

Anlaß gaben. Die Abteilung Kulturpolitik weist mit Recht

darauf hin, daß sie an dieser Entwicklung kein Verschul-

den treffe, da die übrigen Abteilungen die Generalreferate

Presse und Rundfunk in durchweg unzulänglicher Form über

die in Aussicht genommenen gesetzgeberischen Maßnahmen

und deren Motive verständigen würden. Ich wünsche,

daß hierin umgehend ein Wandel eintritt, und erwarte,

daß ii-Sturmbannführer Wolf rechtzeitig und ausreichend

von allen bedeutsamen gesetzgeberischen Maßnahmen in

Kenntnis gesetzt wird.

6.12.43.

Lumat

Gafu

"t (T: Mh atter.



FotacMartin Rrubes91. JahrgangBudapest, Mittwoch, 19. Jull 1944Nr. 161PESTER LLOYDVerdunkelung87von 21.45 Uhrhis 4,45 Ühr frühMORGENBLATTDas OKW berichtet:Heftigste Abwehrkämpfe in der NormandieDer standhafteDemokratund in Italien(W. o. Z.) Nun liegt das gelatige Produktder im neuen Exil sngestelten Kontempla-hatte, Widersprüiche kümmern ibn nicht.tionen unseres alten „Freundes" EduardDer Leser hat ja keine Ahnung von denAn der Östfront alle feindlichen Durchbruchsversuche zerschlagenBenesch, ExpräaldentenDingen, um die es sich handelt. Und dieVersenkuug teindlicher Schiffe durch Einsatz ven Ein-Mann-TerpedosSlowakischen Republik"der „Tschecho-Demokratie ist für thn tabo.kens, unter dem Titel Demokratin beuteunseligen Anden-Eine besondere Kuust entwickeht er inBerlin, 18. JuliInvasion in der Normandie wird alimählleiund morgen"*), auch in deutacher Ausgabeder Auswahl dessen, was er üherhaupt nurAus dem Führerhauptquartier wind demImmer rückhaltioser in der englischenvor uns. Mit Herrn Benesch hatlen wir inSprache bringt, was er ais wichtig undDNB gomeldet:Dus Oberkommando der Wehrmacht gibtPresse kommentiert und keitisiert. Bezzich-dlesen Spalten rund zwanzig Jahre hindurchwesentlich bezeichnet. Schon damit fälschtpend ist eln Aufsatz des bekannten Mitaarreichlich Gelegenheit, uns ausinanderzu-er die Tatsachen nach Maßgabe dessen,bekannt:In der Norkundie hat im Roun ald-Dost belßt es u. a In Frankreich hat diekritikers Liddel Hart in der Daily Mail.setzen, Aber auch seincen neuesten Gelstes-was er bezweckt. Prokrustes ist ein armerwestlich Caen und norddstich St. Lo durchprodukt müssen wir die größte Aufmerk-Wicht gegen ihn.letzte Wache enttäuschend kieine ForkeMull, je nach dem, ob es aich um seineMessen mit zweierlelden Einsatz nener Kräfte auf beiden Seitenschritte gebracht. Die Hoffnungen stiegen,sumkeit schenken. Die Geschichte ist überdie Abwehrschlacht größtes Ausmaß anals Caen fiel.Im hiawegggangen, aber der immer ein-vergötterte Demokratie oder deren Gegnergenommen. Söduestlich Caen wurden alleAber die Öffentlichkelt lief den Tat-fallsreiche alte Hänkeschmied verstand es,handell, ist lhm das hellige Mittel zumfeindlichen Großangrifte zum Stehen ge-sachen voraus. Ea stellte sich bald heraus.dem Untergang des von ihn, wie MussoliniZweck, chwohl er an seinen Gegnern nichtsbracht. Wo der Feind vorübergehend indall wir Coen nicht volstdndig erobertsagle, zusammengelogenen „tschecho-siownbeftiger nuszusetsen welb, als die An-unsere Stellungen eindringen konnte, wurdehutten, und duß sch die Deutachen nurKischen" Staates bel einer Hintertür zu ent.wendung dieses Grundsatzes, Er denkt in8er ln sofortigen Gegenstoßen georten.Besonders heftig waren die von stärkstemüber die Orne zurückgezogen hatten, Dieweichen, und nach einer Periode des seeli-Ismen, und alles was ihm an diesen IamenArtilleriefeuer unterstätsten feindlichenser wohlberechnete Rückzng war ein g-schen Zusammenbeuchs, nun sehon 60 Jahrebös scheint, kreidet er seinen Foinden an,28Durchbruchsangrilfe im Roum nordöatichschicktos Ausweichen voz dem schwerenalt, die gleiche Rolle wieder auf sich zuwhhrend er für die Demokratie alles inSt. Lo. Ea gelang dem Feind dort erst nachBombardement. Dadurch vermied dernehmen, die er als Hocbverräter und FlüchtAnepruch nimnt, was Demokraten an deuschwersten Verlusten. unsere Lünien aufGegner ernstere Verluste, wäbrend er dieKontrolle über den Kanal, die LisenhuhnBing der österrelchisch ungarischen Mon-Iamen richtig scheint. Daß dabel Irrtümerden Nordrand der Stadt zurückzudrüeken.und die Strollen behielt, weiche Guen srineaschie während des eraten Weltkrieges aufnnterlaufen. wie daß der „Boischew.0Schlachfiger untertuten de Abwehrkaple des Heeres im Landekopt. In derstrategische Bedeutune geberder Feindseite gespielt hatte: die Rolle desJomus" zu tun haben konnte, it bei einemCensirgendetwas mit dem „Parif.92Nacht wurdea felndliche TruppenansannLiddelt Hart macht nuch keine Prophe-Ratgebers einer Müchtekonlition, die keinelungen und Artilteriestellungen mit guterzelungen, sondern schreibt, es sel schwerAhnung hat, wo in Mitteleurope Gott wohntsolchen gelstigen Stand der Auseinander-Wirkung angegriffen.za sagen, ob künftige Voestöbe der AllZur Beratungdieser Ahmungslosigkeitsetrung nur selhstverstindlich.52Im fronzosischen Roum wurden wie-ierten die Verteidigung brechen könnten,hat Herr Benesch schon vor Jahren dieWas gilt er vor, seineh Lesern daroderum 167 Terroristen unó Banditen imoder ob sie nur die Angrefer unverhal-Zusammenfassung seiner Ideen zum neuenlegen? Vor eiben allgemeinen HintergrundKampf niedergemacht.nismälig mehr ala die Verteidiger sehwa-Weltkrieg verfaüt. Sie lst in Buchform er-philosaphischer. und historischer Fehl.*Die in Webrmachtbericht verschiedest-chen würden. Das sei jetzt das Kernpro-biem der Allikerten.achienen.Von allem, was ein Sachver-Eatwiklung von der franznschen Revo-meinungen getelt, glaubt or, die politischelich gemeldete Versenkung feindlicherS hitfe durch neuartige Kamplmittel derAußer Liddell Hart und ähnlich wie, erständiger unter dem Begift eines Buchesversteht, lat dirse Schrift allerdings un-Intion über den ersten Welikrieg und die2Krlegsmarine ist auf den Einsatz non Tor- dea zurückzuführen, die durah sinenvermiase auctalle mitlitärischen Sach-bearheiter die erwartelen Esfolge, undendlich weit entfernt. Eieard Benesch ge-zum Ausbeuch des zweiten Weltkrieges schll-Zeilder Pariser Friedens"Verträgo bisMann an den Feind gehracht werden. Beischreiben dies wie Srockholms Zidningensteht es im Rahmendieses Buches selbat70diesea. Eiasatr hat sich der Matropen-Oberaue Landon berichtet, der deyzeitigen acin, duß es ilm nur um die Propagandadern und muf diser Grudlage einen Bckgolreite Walter Gerholdbesondera acage-lerten Kriegführung zu. Insbesondere wirdzu jun ist. Der Stempel des Propaganda-In die Zakun weren u Kanen. Endozeichnet.der wermebete Einsal non Luflandetrup-charakters haftet auch seiner vorliogendesWiederholungen der gleichen Thesrn und20Dns Vergeltungsfeuer auf London douertpen gefordert.Schrift durchausan.Ein Geistesproduktnur gelegentlich eingestreute ernstere Re-an.kann diese nurmit mertem Vorbehaltdeen Buch rinen richtigen GedankengangMesien machen e ogemen schwer amAuch in Iralien nahmen die AbwehrMarinemannschaften werden&kämpte in den bisherigen Brennpunktengenaunt werden. Dieser Umstand enthebtinfanteristisch eingeserztuns auch einer systemstischen Bespre-herauszuschllen. Zuder othält das Buchimer mehr an Heftigkeit zu. Besonderschung. Schreiben ist auch sonst eine Kunst,in srien losen Zusammenhang hinensüdöstlich Livorno, nördich und nord-2Berlin, 18, Julld. h. es handeit sich dabei wenger umgesrheltete Vortrage, die Benech schon 1039Arezzo und südlich Ancona führto derwestlich Volterza, im Roum beiderseltaDie britischen Menschenverluste an derdas Was ais um das Wie.in Chieago gehalten hat. mit UberegungenFeind zahlreiche Angriffe, in denen erInvasionsfront sind - wie DN8 erfährtWir aber Eduard Benesch dieses seinBenech dem aen vielach widesprcht.oeuestea Daluma erganzi, in denen der nene3jedoch nur geringen Geländegewion er-miralitat einem Erauchen des Krlegsmint- dermasen hoch, duß die britische Adzirlen kounte.Buch verfaüt hat, kennzeiehnet den Mannund sein „Werk". Geistig ist dieses WerkWährend im raten Teil des Buches Be-Im Süden der Oatfront grifen dieArmee abzutreten, stattgehen moßte.stertuma, Matinemannschaften undleein Monstrum, auf dessen Eigonhelton kurznesch nur die Entwicklung seit der Fran-VSowjets östich des oberen Bug weiter mithandelt sich zunächst um mehrere tau-Ehingewiesen sel. Doktrinär demokratischezöslschen Revolution als im Zeichen desstacken Kraften an. ln Gegenstolen zer-send Marineangehörige. die in ZukunftHypokrisie lst es, die alles, was Demo-Koeaples um die Demokratie gestanden1Aschlngen unsere Divisionen alle feind-infanteristisch eingesetzt werden sollen.kratie geuannt werden kann, als gut aobinzustellen hemüht ist, steht er nicht an.lichen Durchbruchsversuche. Im Müttelub-schnitt warten unsere Truppen on mch-preist, und alles, was es mit gelegentlichdiese Theorie spbter auf die ganze geistigereren Stelien dio nof das Westufer desDer finnischa Heeresbericht:gewaltigen Opfern des Intellekts ois gul zuund politische Entwicklung der Menschheit1Nyemen vorgodrungenen BohschewistenFeindliche Angriffeerkennen gezwungen ist, eigfach dem Be-suseudelnen. Was dabel alles als Demo-über den Fluß zurück. Westlich Wino, imkratie zurechtgebogen werden muß, wollenSengebiet südlich Dünoburg, nördlich derIn heftigen Kämplen abgewiesengriff der Demokratie subsummiert. Alleswas Benesch in diesem offenkmdigen Be-wir an Beispiel der Zukunftspophezelun-Dúno, im Einbruchsrom von Opotechla,streben zusammenschretht, bleibt alsoFür die Vergangenbelt geht er mit dengen des illustron Verlassers spiter dartun.snwte südlich Ostro versuchten dieHelsinki, 18. JoliSowjets auch gestern unsere Front zu(DNB) Der finnische Wehrmachtberichtrettuogalos flach auf der Ebene der politi-schen Auscinandersetzung liegen. Demo-Dingen nicht wenlger wilkürlich um. Umnduechbrechen. Alle thre Angriffe brachenvom 18. Juli hat folgenden Wortlaut:krntie ist für ihn das Schlagwort, in des-in diese Gedanken beim ersten Weltkrirgjedoch biullg zsammen. Hicbei wurdenIm westlichen Teil der korelischen Land-einrhaken, der noch Beneschs Einstellungfallein im Abschnitt nördlich der Düna 02feindliche Angriffe ab. Oatlich des thandalenge wehrten unsere Truppen zwei örtlichnwinnen zu köunen holft. Demokratie odersen Zeichen er eiten neuen Frieden ge-um die Decnokratisierdng der Welt geführtfeindliche Panzer abgeschossen. Schlacht.fieger vernichteten 37 feindliche PanzerSees drong ein Stolltropp mit Unterstütaungnicht, ist sein Malstab für allos, was gutworden sein soll, so biefert unser famoserund aber 300 Fahrzeuge. Marineartilerinvon Artillerie. und Laftstreitkräften inFreund in seinem Buch selbat die bestenbeschüdigte auf dem Peipuz-See dreifeindlicha Stellungen ein. Es wuede etwaund böse ist.Vellkommen in den Hintergrund tretenBelege dafür, demokratische Schlngwortesowjetische Kanonenboote.400 Mann verniehtet und Gefongene gedabei alin machtpolitischen Momestte derio der Propaganda dieses Krieges erst eineBei den Kimpfen an der Ostfront habenmacht, mit denen der Stolltrupp in seineRolle zu spielen begonnen, als es deh umSsich imSüden die fränkisch-sadeten-Ausgungsstellungenzurückkehrte.BelVergangenheit, Gegenwart und Zukonft,das Hincinmanövrieren des Wisonschendeutsche88. Infanterie-Division unterVuomimt griff der Feind unsere Stellnngenund vollkommen in Dunkelheit büllt erAmerika in den Krieg und spåler, als esFührung von Genecalmajor Grof pon Ritt-an. Din Angrifte wurden in heftigendas Gebeimnis seiner .tschecho-slowaki-sich um die Demoralisierung der offent-Sbery und im Norden die rheinisch-westKämpfen abgewiesen.schen" und punslawitischen Hintergedun-lichen Meinung der Mittelenächte mit HilfeEtische 329. Infanterie-Division unter Füh-Nordöstlich des Ladoga-Secs. geringereken. Er hat keine Ahnung von den welt.der nun schon Wibsonschen Doktrinenrung von Generallentnant Moger durchKampdätigkeit zwischen Pitkaranta undanschaulichen Problemen, die schon seithandedte. Wenn Benesch nuch die Ara des0besondere Härte und Zähigkrit wiederholtUgimolanjerat. Bei den Kämpfen in Richder franzlsischen Revolution die Mensch-Völkerbundes als im Kamp! um die Welt-ausgezeichnet.In der Nacht wurden bei einem feindli-fung Pitköranda verlor der Feind nachüberprüften Mebdungen aber 2o0o Gefalbelt aus einer Keise in die andere schli-demokratisierung gestanden darstellt, iatchen Luftongriff ouf Kirkence 37 somjeti-Lene. In der Nacht zum 17. Juli wurdentern lassen. Mit diesen Problemen setztdies für jedeu Ungar von Haus aus cineKache Elogzeuge In Lnfthömplen abgeschon-vier feindliche Panzer vernichtet.er sich daher üiberhaupt nicht auseinan-glatte Geschiehtsfülschung.sen und damit über ein Drittal der An-In Nichtang Rabajüroi nichts besonderesder. Er setzt eine These, aber indem erFast Salz für Sutz köunte dieser geistigegreifer vernichtet.ru melden,die Antithese eelativiert, und dadurch vonGullnathias in Feteen gerissen werden.0In der vergangenen Nacht warlen bri-Deutsche Sturzbomber und JagdflogzengeHous aus widerlegt, gelangt er zu keinerDall im crsten Wellkrieg die Zeotral-tische Flugzenge Bomben auf Berlin. (MTT)griffen feindliche TruppenverammiungenSyuthese, sondern einfach zu einer immermächte der Weit zu verstchen geben woll-CDie englische Presse kritisiertund Lagerghicte südlich von Fhantol undwieder erneuerten Bestätigung dessen, wasIen, um thre Exidenz, ibre Integritst undbel Vuosaimi an. Im Zielgebiet wuedener bercits als Voraussetzung in den Schlulthre freie Entwickhung zu kümplen, diedie fangsamen Fortschrittezwei starke Explosionen und zablreicheseiner Ausfüheungen hincingeschmuggeltdroht wurden, bt für ihu Heuchelel.von Rußlund und sehner Balkanpolitik be-4in der Normandieandere Volltreffer festgestellt. Nach über-Stockholm, 18 Jull10. Juli bel seinem Luftangriff auf Kotknprütten Moldungen verlor der Feind am) Eduand Benek, Demokratie hente undGleich darauf gesteht er. dad die alliertenDas langonme Fortschreiten dermorgen, Europa-Verlag Zürich-Now York,1944.Staten erst durch dir Wilsonsche Auf-Go(INB)9 Maschinen.forderung, ihre Kriegsziede gennu ru for-Preis 20 Fillér21012X06-95OT Kalin



Fota cMartin Rrubes282PESTER LLOYDMITTWOCH, 19. Juft 1944MORGENBLATTmulleren, gezwungen wurden, ihre Plänedurchaudenken und so zu formulieren.lichen Intereasen steben, denen das ganseBuch gewidmet ist. An einer welterenlegte, dal der gonze Staat, vom wirtchaftlichen und strutegischen Gesichispunktvor der Orne-Mündung zunächst sechs Zer-das Rirerkreus erhielt, berichtet. daü erUSA annehbar waren. Ungemen erheldaü sie für die politische Konzeption derStelle Jammert Herr Benesch, daß innus gesehen. praktisch in die Hände seinesstörer erbllekte, die gestoppt lagen. Ohnoteand lat e, wenn der JugendlicheMünchen „ohnte irgend eine Beteiligung dermächtigen Nachharn gegehen wurde". Javom Feind bemerkt zu werden, konnte ertschecho. slówakischen Regierung" einewas.anderes war denn in Trlanon als Er-danach erblickte er cinen sicbenten Zer-sch an den Verband heratarbeiten. Kurzden Demokraten vorwieft, sie verharrtenAußenminister der .Tschecho-Slowakelitandegehommen sel, die, im Namen deszwelfellos ungerechte Entscheldung" zu-gebnis der Einflüsterungen des HerenBenesch mt Ungatn geschchen, der wirtstorer. der zur Sicherig buf Seeste zuk-zu lange in ihren Stellungen und machtenSelbstbestimmungsrechtes der deutschenschaftlich und strategisch ideslen Einheitangekommen, erzale Gerhold, dad iehund abpatrouillierte. leh war so nabe ber-der Jüngeren Generntion kelnen Piatz. DerMann, der in der ersten NachkriegzeitBevölkerung 1200.000 Tschecho-Slowakender eurupäischen Landkarte? Mit dem ge-(über 10 Prozent des ganzen Volka) ande-an Bord die englischen Wachtposten er-den unfangreichsten Propagandaapparatwaltigen Unterachied allerdings. daß derkennen konnte, grode, krüftige Gestalten.der Wengesehichte aufenzichen verstand.ren Ländern zuteilte... Es war eine ein-Trianonvertrag nicht ein Zehntel, sondernDer eine lehnte sich gegen ein leichtosum mit dessen Hite zu sichern, was eralge Eatcheidung. de die wirtachiftein guntes Viertel der ungurischen NationFlalgeschüte, ein anderer rauchte sorginsLichen Grundlagen ünseres Stnates fust zer-von ihrem Mutterland losgerissen hatte.eine Zigarete. Ich konnte alle dentlich e-sich in Versallles und St. Germain alsstörte. und der Tachecho-Slowakischenhen, die Euglinder mich jedoch nicht. Die„schecho-slowakischen" Stant zusammen-Bepublik so unnateliche Grenzen sufer-(Fortaetzung folgt)Deshalb brüch ich dir Sperrkette darch.Zerstörer whren mr als Ziele zu kleine.geschwindelt hatte, weid sich nicht genugzu tun in der Verurtellung der Propa-Dahinter fand ich en grodes Kriegmchff,Ein-Mann-Torpedo - eines der neuen Kampfmitteleinen leichten Kreizer. Ich sb rwCs.ganda, wenn sich ihrer andere bedienenAn eluer anderen Stelle beschuldigt er dieSchornsteine. In dem Augenbick war ichdurch die Pariser Vorortverträge geschafder deutschen Kriegsmarinenoch rubigr nis vorher, schoü meine Ge-fenen Minderheiten, sie seien ihreu neuenTechistorpedo ab und wartete auf den Er-Stanten gegenüber nicht loyat genng ge-Die Vorteile der neuen Wallefolg. Die Explosion schleuderte ninht wlidbendete mich. Roychmotken hatren denhin und her. Ein riesiger Feueracheinten Machte als lostrumente gegen lhrewefen und hätten sich un die bonnchbarBerlin, 18. Jultnit einem Hebel, der rwiachen sesnetKrenzer ein. Als ihm eine heftige Kenel-elgerien Staaten angelehnt und in hnwah(INt) Das Gehelmnis um eines der neuenBehgen angebracht lat, den Torpedo aus.Deser Gefechtstorpedo it elehtrisch betrie-eplosion den Rest gegeben hatte, glitt derrer Wetie die Midsthnde threr neuen Staa-Kampfmittel der deutschen Kriegsmarine,ben und steuert mit großer GeschindigKreuter vor mir über das Heck lautlos inten übertrieben und deren guten Willenkommandos der deuhchen Wehrmacht ge-mit denen laut den Berichten des OberMasthinenwatfen wild abstrente, konntadle Tiefe, Obwoht der Feind die See mitnicht anerkannt. Waron den nicht dieserade in letater Zeit besonders grolle Eefolgeein stabrörmiges Korn und eine Markierungkeir sein Zief on. Ais Zielvorrtchtutg dientsich Gerhold, ohne getrolfen zn werden,neuen Staatei tur so sustande gekommendad sich thre „Stnatsvölker" ihren alten.gegen die Invasionstlotte der Alliertenin der Glaskoppel. Der Schiltze ist übei-ans dem Bereich der Sicherungfahrzengetrielt wurdn, werden in der Nacht zumgena auch dodurch gesichers, dadl er rinezurlckzichen und die Küste errcichen, wohistorisch bewährtenund begründetenDienstag gelüfiet. Wie man von unterrichsogenantte Jägermaske besitzt, die von denIhn stine Kamernden mit einem Blumen-Stammländern gegenüber nicht anders ver-leter Seite erführt, handell es sich dabei umLin-Mann-Forpedos, die wiederholt vor derbeiden Kalipatronen gespeist wird. Anller-bielten?dem teägt er einen Tauchretter, dem erstrantl begeüßten.1Der Obergefrelte. Thomns Gerhold, derBenesch, der größte Opportunist, pranOrne-Mündung eingesetzt wurden.abgeworten und den Trägertorpedo ver-sieh anvertrant, wenn er die Glaskuppeljetst 2a Jahre alt ist, war, bevor er zurgert ain geeigneten Ort mit leidenschaftMarine kam, begeisterter Gefolgschafisführer20licher Elotuent das on, was er ala höchst(ZNB) Die ersten Einzelheiten über dieDerlin, 18. Julilassen hat.in der Hitlerjugend. Da er aus einer katho-gefabrtichen Opportehismns der faschistiVon der deulschen Marine mit grolemDer Zweck des Ein-Mann-Torpedos Ist-lächen Famille im Sauerland stammt, gabschen Stanten bezelchnet, nimlich dieEefolg an der Invnsionsküste eingesctztenwie man in Berlin érklürt -r, eine Walfeihm seine Mupter als Talisman ehen slosen-28Fähigkelt, sich in jedem Augenblick denEin Mann-Torpedos, werden in Berlin bezur Verfügung zu haben, die ohne großlenkranz mit. Diesen Rosenkranz trug er belkannt. Der Ein-Mann-Torpedo beateht ausZeil- und Kostenaufuand hergestelt undder Versenkung des Kreuzers um den Hahs.Umstanden anzupassen, ohne je das end-gegen Schiffannsammtungen ungemcndetseinem Namentog gelungen.Sein großer Erfolg int ihm musgerechnet engültige und dauernde Ziel ihrer ganzender eine, den man Trager-Torpedo nennt.zwei gewöbalichen Torpedos, von denenDoktrin aufzugeben. Aber wenn man diewerden kann. Man erfährt bei dinser Gele-den Gefechtstorpedo an das Ziel herantragi.genbeit, daü der Ean-Mann-Torpedo nicht nur26zwanzigjäbrige Tatigkeit des Benesch altAud dem etwa 1 50 Meter langen nnd hullIn der Seine-Butht, sondern cich schonGroße Stadt OstfrankreichsAulenministersso genau kennt, wie wirso brelten sogenannten Kopf des Tragerbeim Anzio-Brückenkopl mit Erfoly ein-bombardiertIn Ungarn, so klingt jedes dieser Worte,Torpedos is eine Nupnel mua Piei-Glain Berlin hervor, dad der Eefolg dieserpesetzt worden ist. Nnchdrücklieh helt manals eine förmiche Seibstanklage unsere(N) Eine grole Stadt OstfrankreichsParia, 18. Juli25Verfassera, der seino tachecho-slowaangebracht, under der der Torpedo-Schützesidet. Dieser Raum ist schr eng und gestattetWalfe wesentlich vou den zu ihrer Bedin-nung angesetzten Münnern abhängt. Es sindhefliges Bombardement durch die anglo-und ein Teil ihrer Umgehung erlitten einkisch"-panslawistische Gesinnung inmerSteuering hat der Sehütze zwischen seinennur die notwendigsten Handgriffe. DieFreiwillige, die das Letste an Kühnheit und24In die gerade beitgemäl achelnenden For-Beintn. Zwel Kalipatronen erneuern stin-Todesverachtung hergeben und ihre Waffeamerikunische Luftwaffe, wie Dienstag dismeln zu brisgen vermochte, und auch mitdig die Luft mter der völlg abgedichtetenkalblütig einsetzen.Pariser Morgenpresse meldet, Die Zahtdem vbrliegenden Bueh nichts anderesGlaskuppel. Als Naheung bat der Torpedo-der Todesopter ist vorlantig noch unhe-23bezwecht. Benesch, der Demokrnt, ist einschütee den au den U-Booten übichenDer Schütze eines Ein-Mawn-Torpedoskannt. Die Sachschlden sind beträehtlich.geschworener Pelnd jeder Kampftheorie.Seeproviant bei sich. s. B. Destro-Energenberichtet über seinen ersten EinsatzBel der Montag gemeldeten BombardierungAber Went es in aein Konzept pult, rücktder Stadt. Nenezs gab es nach. den bisherAOer ohne Dedenhen mit siner digenenund Cocacola.Über did Methoden, wie der Ein-Mann-Berlin, 18. Jull100 Verietste. Nerbrs ist Montag. sbendvoriegenden Berichten S0 Tole und überKompftheorie heraus, der Theorie desTorpedo an den Feind herangebrecht wird,wird Folgendes migeteit: Wenn sich der Ein-(INB) Unbemerkt konnte sich der Ober-Kampfea des Menschen für höhere Külturerneut bombardicrt worden.70Mann-Torpedo auf Angriffsfahet befindel,getrette Thomas Gerhold, det mit aeinemund Zivilsation, für eiben höheren Gradif die Glarkappel Tnter Wasser, so dojEin-Mann-Torpedo am 6. Juli in der Seineder Freihelt und Entwleklong der mensch-Bucht elnen britischen Kreuzer oersenkte,Leftwaffenstabes wurde. Brigadegeneral Roy- Zum stellvertetenden Chet des USA.lichen Persönlichkeit. Das sind großeZiel aussichen und es bis auf unmtetbaresch der Schütse in Rube dos wertvolstedarchmanöyrieren. Der Obergefreite Ger-darch die Sperrkette der Zerstörer hin-id vor kurzem vom Südpazi zurückgekehOWEN erhannt, wie Reuter meldet. OunWorte, hinter denen Jedoch nur die kieinNöhe dnstenern kunn. Dann löst der Mannhold, der für seine külne Unternehmung2(DNB)2771oLBayer- Kreuz15BAYERKgegenEOKRANKHEITR0Seit es Menschen gibt, spielen9Krankheiten in ihrer Geschichtesoeine unheilvolle Rolle! SeuchenKrotteten ganze Völker aus. Malariaund andere Tropenkrankheiten machten weite Landstriche unbewohnbar. Um so0größer sind die Erfolge deutscher Wissenschaft zu bewerten, die in den welt-Cberühmten -Bayer«-Arzneimitteln ihren Ausdruck fnden. Wenn heute Seuchenund Epidemien zu einer fast unbekannten Erscheinung geworden sind, mancheKrankheiten ganz verschwanden und andere, die früher unweigerlich zu TodCund Siechtum führten, sicher geheilt werden, dann ist dies nicht zuletzt einVerdienst der aus Deutschland stammenden Arzneimittel mit dem »Bayer«-Kreuz.A54-1:50 K28-.05OT Kalin



FotacMartin Rrubes91. JahrgangBudapest, Donnerstag, 20. Juli 1944NEPESTER LLOYDVerdunkelungv01 21.45 Uhrbis 4.45 Ühr frühMORGENBLATTDas OKW berichtet:Baum flog. wohei die Insassen getötet oderSchwere Kämpfe an allen Frontenverwundet wurden.Der standhafteHeftige Stralenkämpfe in St. LeDer Angriff britischer FlugzeugeDemokrat")Hohe hlutige und Materialverluste der Feindeaul die Reichshauptstadtin der Nacht zum Mittwochdie Dartegungen des Buches ber den Vo(W. o. Z.) Ein besonderes Kspitel baldenBezlin, 19. JuliRuhzgebiet und auf Berlin statt. Bei allenAus dem Fübrerhauptquartier wird demdiesen Angriffen wurden in LuftkamptenBerlin, 10. Julikerbund, der von Benesch selbstverständ-DNB gemeldet:und durch Flakartillerie der Luftwaffe 80Das Oberkommando der Wehrmscht(INB) Die britischen Störftugzeuge, diaLeh niebt sls das aogesprochen wied, wn-felndliche Flugzeuge. darunter 69 vier-motorige Bomber abgeschossen. Die 4.In der zielten Stundo des Minwoch überdas Gebiet der Reichshnuptstadt vordran-für er selbe dinse Institulion so oft mid-gibt bekannt:Sturmgruppe des Jagdgeschwaders 3. untergen, wurden von dem mnszierten Feuerbrauchte, nämlich sla Instrament zur Auf-In der Normondie trat der Feind nachHauptmann Morite brachte alleln 49 vier-schuerer Flobbatterien belömpft, wie manrechterhallung der Ungerechtigkeiten dermcheptündigem Trommelfeuer und heflimotorige Bomber zum Absturz. (M71)an unterrichteter Seite milleit. Die Ma-Pariser Vorortvertrüge, sondern gernderugen Luftangriften nnu auch dstlich derOrne zum Grolangrilf an. Erst nachschinen hielten sich in groler Höhe wudals bahnbrechende Errungenschaft zur De-schwersten Kämpden und unter hohen Ver-Das blutigste Kampigebietwurden stellenwetse zum Abdrchen ge-mokratisierung der Welt. Ganz zufriedenlusten konnte der Geguer in unsere Stel-zwungen.mit dem Völkerbund ist Indessen auchRlongen eindringen, wo er, nach Abachuddes lnvasionsraumesLuftkämple über Bayernunser Verfasser nicht. Aber er tadelt ihnvon 40 Panzero, durch unsere Gegen-beileibe nicht wegen seines Versagen as8angriffe zum Stehen gebracht murde. Süd-New York, 10. Jullauch Hittwoch vormittayMentor der sogenannten Minderhelten-westieh Coen scheiterten alle feindlichen(INB) Als.fast unüberwindlich" schildertFriedensvertrage, wie sie im Artkel XIXverträge oder als Oegan zur Revision der28gentern orbittert gekampft. Nachdem wäh-Angriffe. Auch im Roum St. Lo wurdeder im Hauptquartier General ElacnhowersBerlio, 190. Juliakkreditierte USA-Kriegsberichter John(INB) Amerikanische Bomberverbändeüberaus verklauauliert vorgeschen waren.abgewiesen waren, drang der Feind in denrend des Tages alle Angriffe gegen St. LoMorelly am Dienstag in New York Zimeain Begleltung von Fernjägern flogen in denAuch das Scheltern der seinen Bestimmun-Abendsunden mit Panzern in die Stadiden deutschen Widerstand bei St. Lo. DieVormittagsstunden des Mittwoch erneutgen gemád vom Völkerbund einberufenenein wo sich hefge Stralenkampte ent-deutschen Truppen besäüen eine vorzüg.in den begrischen Raum ein. Teilver-Abrüstungskonferenz schob Herr Beneschwickelten.liche Tarnungsmelhode und verteidigienbände wanden sch nach Mitteldeutschverbissen lre Stellungen. Die Schlacht umland. Die deutiche Lufabwehr hat die Be-auf diz durch die Frindensdiktate radikal2In Luftkämpfen verlor der Feind 22St. Lo. erklart Morclly, sel das „blutigstekompfung aberatl aufgenommen. Dieabgeristeten Staaten, obwoht sich dieseFlugzeuge, 2 weltere wurden am BodenKamplgebiet des Invasionaranmes." DieWelterlage war in den veyschiedenen Räuweldlich bemüht hatten. durch wellestge-zerstlrt.deuschen Truppen verfügten über tief undmen schr unterschiedlich und erschwertebende Abrüstuogsvorschläge das Ziel der52Bel einem Sduberungsunternehmen imgut angelegte Schützengräben und Bunkerteilweise den Einsair der deutschen Jagd-Konferenz zu fördern, Davon well er oderfranzösischen Roum wurden 70 Terroristensüdwestlich und südlich von St. Lo. Dasflugzenge. Aus dem bayrischen Ratnwill er nicht wissen, dal er und seinesglel*im Kampf niedergensacht.Herannahen der USA- Truppen werde durchwurden heftige Luftkämpfe gemeldet.d jedenas recht undemokrace Dichen es waren, die mit Shrem Hestechen,Schuneres Feuer der „V. 1" liegt welter-leriefener erschwert. „Das Vorfeld von St.das heftige und mamierie deutsche ArtilAin auf London und seinen Außenbezirken.Berlin, 19. Jullminierung der europhischen Stasten nach0In Frallen setzte der Feind seinen Grodl-Lo ist mit verhrannten Fahrzeogen und ge-In den Vormittagsstunden des 19, JuliSiegern und Brsiegien auf diesem beson-angriff von der Küste des Ligurischen Mee-fallenen Soidatorr üibersit. Bei dem drut-führten amerikanische Terrorverbünde.ders heiklen Gchiet für dir Ewigkeit auf-res bis in den Roum son Arezo, sowte imschen Gegenangrif im Roume Punt Hebertunter Jagdechutz von Suden und Westenher einflegend, einen Doppelangif aufrechtzuerhalten. Böse ist Benesch dem Val-A0adsahen Kastenohschn for. Wghrendgriff die deutacha Artilletie mit großerÜbericgenheir i n die Kampie din pdus Gebiet dez Stadt Manchen. Die deutkorbund nur deshalb, weil er bel der An-er södich und sdoetlich Lioarno abgesetate Panzerfahozcuge mit weittrngenderachen Luftverieldigungakeatto nuhnen diewendung der wirtschaftliehe Sanktionnwiesen wurde, selzien aich unsere TruppenAstlich davon klmplend auf dos NorduferArtilleriebestückung ein. Um St. Lo werdeBekämplung der feindlichen Bember be-und mllitarische Einmdychung vorsthenden20des Arno ab. Im Raum berderseits Pogginoch sicie Bigonfer gebracht werkenrelts vor dom Zietratm auf, und lefertenArtikel säumig war. Wenn ea nach Beneschbonat blieben stürkere Angriffe des Gegnersmüssen."Ihnen erbiterte Lufigechte. Über dergegungen wäre, hätte der Weltkrieg spä-0ebenso erfolgios wie westlich Arezzo. Sad-Stadt selbat empplnget schwere und leichtetestena 1938 zum Schutre der vor der inter-westlich Ancone griff der Feind in schma-Die lnvasion dauert erheblich längerFlakbatterien, die amerikanischen Ge-nationulen Öffentichke moralish abge-ler Front mit starken Panzerkräften an undals der dentsche Wesifeldzugschwader mit einem Feuerorkan, wie er inchen missen. Gelegentlic (5. 1567) gewirtschafteten Tschecho-Slowakek susbre9erziclte unter hohen blutigen Verlustennoch nie zu perbuchen war. (MT1)aolcher Heftigkeit über Mönchen bishereinen tieferen Einbruch. Die schwerenModrid, 19. Jullstht or jech set e ie Pol e12Kämple, in deren Verinuf 18 feindliche(INB) Die relative Immobilitäg derHohe Verluste der anglo-amerikani-föhrt zu haben, die nur als Spiel mi demden Abendstnnden noch an Heftigkeit zu.Panzer abgeschossen wurden, nahmen inFront in der Normandie veraniaßt ArziboFeuer gekennreichnet werden kann. lchDer wöllig zerstörte Hofen von Anconnzu einem Vergleich der Invasion mit demnschen Luftstreltkräftehabe immer kompromiblos den StandpunktVwarde dorouthin mufgegeben und die Frontdeulschen Westfeldzug. Das Blatt stellsBerlin, 19. Julivertzidig, daß alle Artikel des Statuts (desbiter den Eseno-Abschnittdicht nördlichfest, dall die Invasion schon 43 TageVälkerbundes)Das Inferinf erfährt von seinem Luft-sequent genchtet werden müssen und dadlobligatorisch und kon-8Ancona zurückgenommen.dnuere, also mur drel Tege meniger olsIm Osten dauert diegroße Abwehr-die deutsche Wehrmacht brauchte, um denwaffenkorrespondenten, dall sieh die Ver-lute der anglo-amerikanischen Laptatretselbst die Pllicht der milltrischen Hilfesohlacht auf der gesamten Front zwischengunsen Weatfeldeng non zas0 zu beenden.kröte im Verlute der letsten 24 Stundenfür den angegriffenen Staat klar und be1Galizien und dem Peipus-See an.auf 113 erhöht haben, Herunter befindendingungsios sein milte, Aber zur gleichenIm Südabschnitr steigerie sich die WuchtNormandie-Franzosensich 75 viermotorige Bomber. Der per-Zeit war ich mir darüber Immer in klarem.der feindlichen Angritfe besondera datlichlehnen Allierte und de Gaulle absonelle Ausfall des Fetndes betrügt nahemVerpllchtung den Grmehen eine fastdal, da der Bund universal lst, so cineAdes oberen Bug. Hier toben schwereKämple mit dem in Richtuno muf Lem-800 Monn. Diese Flugeeuge wurden beiTerrorangriffen Im Rhun von Kiel undunmögliche Aufgabe nuferdegt und doßberg angreifenden Feind. Seit dem 14. JullGenf. 10. JullFriedrichahafen, sowie über den besetztenselba ein geringer Streifall zuischen Klein2wurden in diesem Abschnitt 43t aowjeti-sche Panzer vernichtet. Westlich KouefSundog Times gibt ein Gesprach wieder.(TP). DerSonderkorrespondent derWestgebieten ahgeschossen.snaten zu einem Konflilt zuischen Grotraten die Sowjeta erneut zum Angalf an.das er mit mehreren französischen Land-Der finnische Heereshericht:mlchten führen und sich cu cinem Well-NOAuch hier sind heftige Kämpte in Gange.wirten in der Normandie hatte, und auskrieg ausdehnen künnte." Die bis an dieAuf dem Westufer des Njemen zerschlugendem die antlallierte und prosuropacheHelínki, 19. JuliZähne bewaffuede und mit don bestauge-ubsere Truppen im Roum von Grodno undHaltung des größten Telles der frated(DNB) Der finnische Wehrmschtberichtrüsteten Großmächten der Well verbün-Otta Öbergesetzte feindliche Kräfte. Nord-schen Bevölkerung hervorgeht, Die fran-ain 19. Juli hat folgnden Worilautdete Demokratie" des Herrn Beneschweatlich Wina wurden alle feindlichenzösischen Landwirte hätten genz offen geIm wcatlichen Teil der karelischen Land-glaubte sieh dieses Spiel leisten zu können.Angriffe abgewiesen. Im Seengeblet süd-sagt. wie der coglische Korrespondentenge wurden mehrere Angeiffe feindlicherDaß sie dabei sls ersto verlor, war nur derSReh der Düna hielten unsere Truppen denfortgesetzt angrelfenden Bolschewisten un-schreibt, dul sie weder den Alllerten nochStoltrupps abgewiesen. Unsere ArtillrieAkt einer höheren Gerechtigheit. Dafür ls-de Goulle Sympathien edgegenbeüchten.erziete rahlreiche starke Explosionen undsen sich an der Hand dieses so aufschlubzum Peipus-See wurden Angriffe stärkerererschütert Stand. Nördlich der Däna bisMan treffe sogar vidle Franzosen, dic aichBrände ln den Stellungen des Feindes. Belteichen Buches leicht Belege erhringen.Ssowjetischer Kräfte unter Abschul zahl-von de Gaulle ausgesprochen abgestolenVnossmf wurden feindliche Angrifte zu-fühlten. Nach Ansicht dieser FranzosenHerr Benesch z. B. Buigerien eine ver-Im Rahmen seiner Zukunftsplane erteiltreicher feindlicher Panzer zersohlagen.seien die stündigen allierten Angrifte aufrüekgeschlagen.Nur in einigen Einbruchastellen douernMarschall Pétoin ungerecht, de Pétain, uieNozddatieh des Ladoga-Seer war derfeindliche Druck am stärksten zuisckennichtende Zensur. Schon zum dritten Male3odie Kömple noch an.die Frunzosen betonten, der einzige Ret-Leimolajeet und dem Norduter des Suo-in den letsten dreillig Jahren sel diesesSchlachiliegerverbünde vernichteten wie-tungaanker für dos francöslache Volk intMiret. Unsere Truppen wchrten in diesemLand rum Instroment vou GrofmachtenVderum eine Anzahl sowjetischer Panzer,Gebiet mchrere feindliche Angrifte ab undgege seine Genossen, die kieineren Bal-In Luftkämpten und durch FlaksetillerieGeschütze. sowie Hunderte von Fahrseugen.USA-General Praltfüglen den Sowjets bedeotende Verluste zukanstaaten, geworden. Dem müsse einwurden 57 feindliche Flugreuge zum Ab-am ersten Invasionstag gelallenIn Ricktuno Porajärof zogen sich unsereEnde gesetzt werden. Aber wenn os um0sturz gebracht.Truppen kümpfend nach Westen zurück.schaftlichen loteresse ganz Mitteleuropas,uns geht, so mud vor allem im gemcin-Ein starkeramerikonischer BomberLondon, 19. Juli(INB) Brigadegeneral F. Proft, der stell-In Richtung Rubojlrot nichis besonderesverband grilf in Ostseeraum an. Besonderszu melden.Siebehmillionenvolk der Tschecben, jedem ein Ende gesctzt werden, daü sich dasEin Kiel entslanden Schäden in Wohnvier-vertretende Befchishaber der 101. USA.Luftlandetruppen-Division, ist an erstenEigene und deutsche Luftstreltkräfteteln und Personenverinste. Ein weitererudernnhmen koozentrierte Angeiffe gegennach der Konjunktur, den demokratischen,Bomberverband grifft Oete in Saddeutsch-Iavasionstag an der Normandefront gefalfeindliche Artilleriestellungen sowje Trup-zaristischen oder bolschewistischen Mách-4Ind an.len, meldet das Hauptquartier Genrralpengruppiermngen und Lagergebiete berten unbledert, um sich gegen jedes Le-In der Nacht fanden schwächere An-Eisenhower. Pratt, der im 32. LebensjahrVgosalm.bensrecht seiner kleineren und größerenGgrifte gegen den Roum von Käln, gegen dusstand, beiand sich in cinem Lastensegler.der bei der Landung im Dunkel gegen einenfeindlicho Flugzeuge abgeschossen. (A71)In den letzten 24 Shunden wurden 6in unserer Folge vona 19. Juli. Der erste Tell dieses Aufantzes erschienNPreis 20 Filtér34-1:50 K88-.05OT Kalin



Fotoa cMartin Rrubes2e2PESTER LLOYDDONNERSTAG, 20. JULI 1944MORGENBLATTmitteleuropäischen Lebenagenossen alsfordert, stimmt nun auls Haar auf diedie der allgemeinen Wohtfahet, und nichtist aufpchoben worden. Die Übergabe derwillähriges Werkznug mit dem Hinter-Führer der von lhm angegriffenen aulorlLapitolsrischen Spehutationen dienen.Geschafte des Zivibereichs an den neuengedanken darzubicten, in diesem jedenfallstaren Stnatayatene. Und ebeno wie fürDas Gesamtbankwesen (und Börsemweson)Reichakommissar fand am Dienstag statt.nicht von tschechischen Großmannssüch-die Führer fordert er für die demokrntischewird strikter stnatlicher und BfrentlicherÜber die Errichtung der Zivilverwaltungten bestimmten Raum eine welt üher seineZukunft alles, was lhm die faschistlachenRegullerung unterworfen werden. Derwurde in der Nacht zum Mttwoch fol-Zahl und Bedeutung hinausgehende Macht-und nationalsozialiatischen Systeme theore-Boden wird — wahrscheinlich mehr theo-gende amtiche Meldung veröffentlichtrolle apielen zu köunet. Geradern aumtisch berelts restins vorgelebt haben. Dasretiach ais praktisch - aum stnatlichon be-„Durch Erlaso des Föhrers vom 13.Lachen ist es, wenn Herr Benesch dabelgesteht er aelhst ein. Auf Sehe 381 aeinessehungswehe naonalen Eigendum erlrtJull 1964 ist die bisberige Militarverwal-angibt, daü für ihn nur politisch-morali-Buches schreibt er: .Es besteht keinwerden. Es wind ru entscheiden sein, obtungIn Belgien und Nordfrankreich durchsche Gründe mallgebend seien. Das Mora-Zweifel, daü die Demokratie der Zokunftsystematisch und in größerem Umnfang land.cineZivilverwaltung ersetat worden, anlisieren könnte er wirklich anderen über-in sehr hobem Malle das übernehmen wird.wirtachaflches Kosperaiv-Egentum gebil.deren Spitre der Reichskommissar für dieInssen. Dazu hätte er ührigens alle Ver-was heute praktisch durch die anderen dreldet werden soll; ebenso mud die Frege desbesetzten Gebiete von Belgien und Nord-andassung nach dem VerdammungsurteilRegerungsaysteme — Faschimus, Nationalkooperativen beziehungwese gemenschat.fur die besetaten Gebicte von Belgien undfrankreich steht. Zum Reichskommissardas er über die Führer der europlischensorialismus und Kommunismos - aner-lichen industriellen Eigentums geprüft wer-Demokratie im letzten Jahrzehnt aufkannt und verwirklicht worden lst. dasden." Herr Benesch spricht in diesem Zu-Nordfrankreich hat der Führer den Gau-helßt, eine gewisse Vermehrung der Machtkunftsbild der Demokratie von konarguen-inkreich gehrigen Tel des Gehictesleiter Grohe ernannt.Für den zu Nord-S. 275 seines Buches auspricht. .Der Zu-sammenbruch der. europhischen Demo-und einiger neuer Funktionen das Staates."Rechtes auf Arbeit und der Arbelspficht,ter Geltendmnchungdes grundadtelichenDas gelte besonders auf den Gebieten derwird ein besonderer, dem Reichskommis-kratien im letzten Jahrzehnt war vor allemvon Sicherung des Alters, Pianusielschuftund Nordfrankreieh unmitelar untor-sar für die besststen Gehiete von Belgienein Zusammenheuch ibrer Führer", achreibtWirtschaft, der Finanzen, des Verkehrser da. Daludier, Bonnet, Chamherlain,und anderer wirtschaftlicher Gehiete. Je.und nutomotischer und rodikaler Beseitigungstchender Zivilkonunissar bestellt werden.Beek, Stojadinowitsch und Prinz Paulsenfalls müsse die exckutive Gewah imdes schmerzlichen Problems der Arbeits-des Mitarbefehlhabera in Fortall geMit dieser Néuregelung ist die Dienststelleseien schwer verantwortlich für die der-Verglelch mit den letzien Phnsen der earo-Fonigkeif, das die Periede des büegerlichenzeltige Katastrophe Europas und der Welt.päischen liberalen konstitutionellen DemoIndustrinlismous und der Demokratie in ihrerkommen. Dem Miltirbefehishaber oblagDie Demokraten felen nicht elwa, weilkratie versthrkt und konsolidiert werden.sogenannten kapitalistischen Phase charak-henden Gabietes such die Ausübung derauller der Verwaltung des thm unternte-se als System schlecht gewesen wären,In diesem Zelchen fordeet Herr Benescheine grode Eigentuma- und Gesellschafts-toriMect.Was iat nun dies alles sonst, als bewuß-militärischen Hohelterechte. Die Ausübungsondern hauptsachlich deshalb, well alenivellierungder rinzinen Volkskiassen.ter und hekannter Nationalsozialismus?dieser Rechte wird künftig durch denschlechte, schwache und unfähige FihrerWehrmachtsbefehtshaber in Belgien undhatten. Aus der Namensliste hat HerrEinige der Formen des PrivateigentumsDie Demokratie der Zukunft will also allesNordfrankreich erfolgen. Zum Wehr-Benesch chen nur sich selbst ausgelassen.würden automatisch in neue Formen desfür sieh enteignen, was die Kritik an der.mochlabefehlshaber in Belgien und NordWer hatte die Wünsche und Empfehlun-Kollektiveigentums übergeben. Im ganzenund die Revolution gegen die Demokratiefronkreich hat der Fährer Generat dergen der Friedenskonterenz, dad die Nach-werde es nach diesem Krieg nieenandern alsan zeitlosen Werlen geschaffen hat. AberInfanterie Grasc ernannt. Am 18. Jull hutfolgestaaten der dsterreichisch-ungarischenrevolutionör erscheinen, wenn einige Artenes gehört schon dieHypokriale einesder bisherige Müntärbefehishaber in Bol-Monarchie In eine engere wirtschaftlichedes Privateigentums eingeschrankt undEduard Benesch daru, um alldies für diegien und Nordfrankreich, GeneraloberstOVerbindung treten mögen, von Haus ausverschiedene Maßnahmen gegen AuswüchteZulunft als Demokratie zu verkünden.von Folkenhausen. in Brüssel die Ge-der sogenonnten privetkapltalstischen Aus-Wer unsern Herrn Benesch genau kennt.schäfte des zivilen Bereichs dem neuensabotiert? Wer zog als erster in Europabeutung getrollen werden. Es werde sichwird sich über diesen Weltrekord anReichskonmissar Gauleiter Grohe und din20wirtschaftsimperiallstische Zollgrenzen auf,um eine wesentliche sozinle und wirtachaft-Taschenspjelerkunst frellich nicht ver-Geschäfte des miltärischen Bereichs demum einen Nachbar ökonomisch abzuwür-liche Anderung jener Periode handela, dieGeneral der Infanterin Grase übergeben.28gen? Wer hatte die von seinen eigenenpeir die lberale, bürgerliche, stidtische.wundern. So eifeig sich Herr Benesch alsVerbündeten angeregte handelspolitischekapitalistische, durch des PrivateigentumDemokraten aufsplet, wenn es sich darumhandelt. die öffentliche MeinungUnorselzbare KulturstättenZusammenarbeit der südosteuropäischengekennseichnete Perinde nennen. Eben nurdemokratischen Länder für seine Ideen zuderAgrarstaaten, diesen besonderen Versuch.In München zerstörtgegen die Weltwirtschaftakrise anzukämp-das Wort demokratisch", in dessen Zeichendas Buch geschrieben wurde, fehlt ans die-gewionen, so ist doch Demokrntie undBerlin, 17. Judifen, torpediert? Wer üherzog im kritische-ser Audzählung. Aber man höre weiter: DieBenesch, brw. der „Tachecho-Slowakis.26mus" dieses Mannes und selner allslawimacht peldele in den lotaten Tagen etneuto(Interinf) Das Oberkummando der Wehr-sten Augenblick Ungarn mit einem Zoll-krieg. demsea Unsinn in Prag erst bereutGold, sondern, wie man allgemein sagt, anWährung wird voroussichtich nicht oufschen Konsequenzen etwas ganz anderes.heltige Terrorangrite der angin amtrikan-2wurde, ais es zu splt war? Und wer hatteder árbrit des einzeinen und vor allem auchHinter der Tarnung des standhaften Demo-schen Lustwalle gegen München. wobel wie-in den Dienst seiner ungarfeindlichen Hetzdee Aulorite des Staates, der die Aebeit inkraten erkennt man ohne weitere Schwie-der ancrsetzbere Kulturstütten zerstört wurden.propagandaBüchtigen jüdischenrigkeit den vorbissenen Panslawisten, alsdeutendste Kirchenbau dea italientscben Spat-Anler der Korhintan-Kirche wurde der be-Schreiberseclen der ungarländischen Räte-alleForm einer Wäheung bewertet und fnanzieltMNuntertegt, beruhen. Das Hankwesen uirdFeind jeder gesunden milteleurophchender er für immer ein geschworenerbarock la München. die Theatiner Hefkircheherrschaft eingestellt und mit ihrer Hilfewohl in einer Relhe von KontinentalstantenSt. Kajetan. kurs Theatiner Kirche? genannt,elnen Feldzug Inszeniert, dessen Spisen-oufhdren, Priontunternehmen zu sein. DieOrdnung im neuen Europa bleiben wird.mit selnen helden charakteristiachen Türmen23Teistung vom Internationalen Jourealisten(Schluf)alt at diese Nahbidong der 5. Andra dellaund Kuppeln vernichtel. Nahegu D00 Jahrokongrel in Madrid zum Anlall eines solcheBunken werden öffegallche lhstitute werden,-Valle-Kiche Mom. ind noch unter RururtUmtriebe verurteienden Beschlusses geSelang haben die bedeutendsten Künatler derFerdinond Moria, begana der Bau. Jahrzeln-TOnominen wurde? Wenn sich Herr BenetchDie Kennzeichen des Kampfesdamalg Ze Dom peahaffen Der un:In selnem Buch rübmen zu dürfen glaubt.au der .TchechoSowake en As füraterbliche Conllire hat Thm 1707 die heutte70an der Invasionsfront, und im OstenFasande gegehen, der grode Zuecoli zoo diepolitische Füchtinge gemacht ru haben,Türme und die Kuppeln geitaltet. Uber 70 Meso whsen wir Ungarn nur zu gut, wecheter hoch ragen die empor. Kinn der Seten-8Ansichten Generalleutnant Dittmarslapellen barg den Sarkophag Mor Ii. undBewandtnis es damit hattedessen Gemahlin, wie herhaupt diese KircheIm gleichen Rahmen schreiht Merr Be.Berlin, 19. Jullschen Abwehrfeout schon deshalb inala Votiekirche desMarin gebaut worden war.Kurfürsten Ferdinand2neeh unter einem sener vielen Punkte(/NB) Der Kanpf. der sieh Jetxt an dervollein Umfunge erreicht, weil das Maß1. .In Europa werden such nach diesemInvasionsfront abspielt, mul nach Ansichder zu seiner Überwindung notwendigenAber auch eine Reihe Museen und GalerienKrieg keine homogenen Natlonalstasten ge-des Rundfunkkoumentators des deutschenKräfte und Mittel nicht belichig zur Ver-Auber den Doutschen Museum - demwurden zeratort oder schwer beschädigt.3schaffen weden können, denn in einigenUeeres, Generalleutnant Kurt Ditmor, infügung stehen kann."Fällen können Länder ohne bestimamte TeleBerlin, 19. Jullgrölten fechnischen Museun der Welt —seiner Kleinrhumigkeit wie cin Anachronda-(INB) Der harte, erfolgreiche Widerstand.wurde die Glyptothek getroffen, die ehensogemischtsprachigen Gebiets überhaupt nichtmus und wie cine wiedererstandene Erin-der in den letzten Tagen din SowjetrussenLudasy I. erbnu, wurde, Kein geringerer dawie die terstorte Staabagalerie im AuftrageAals Staaten bestehen. Ea wird notwendignerung aus dem ersten Weltkrieg wirken.seln, nach dietem Krieg solche Gebiete denEs gehe um Grabenstücke und Waldfetzen,un den Flanken des Einbruchsraumes ver-Leo don Kiente biatte 18to die Gleptothe be-betreffenden Staten faktisch anzuschlie-um Hóben, die zu Symbolen werden, auchBinderte, weitere Teile der deutschen FrontAthene als Reschützerin dor Künate darstelgonnen.Das brte deiaeitige Grbellid 10Ben.…." Als Beisplel eines solchen Staateswenn sie nur Hügel sind, wie die viel-in Bewegung zu bringen, kann, nach An-genonnte Höhe 112. General Dittmar erinsicht des Rondfunkkommentators des deut-pstammte von Schwanthaler, der auchführt er natürieh die ,Tschecho-Slowakeischen Heeres, Generalleutnants Kurt Ditt-dusammen mitNischen mit den Statuen der bedeutendstenErnat Jolann Moger die15an, die nicht ohne die gemischtsprachigenert an den für die Briten inhaltschwerenBegriff Paschendäle, der vom ersten Welt-mor, als ein „nerheißungseoller Auftakt fürGegenden in Böhmen, Mähren und der Sio-die Stabllsierang der Front gelten. Die so-Bidhnuer aller Zellen schmtekte Die be-kriege her zum Symbol einer bedenklichenwjetische Fährang wird, laut Dittmar, selbstrühmten Fresken in den Shlen alamnten vottwakel bestehen könne. Aber welches RechtStrategie und mabioser Führungsfchler aufam besten wlasen, welche Gefahr mit jedemPeter V. Gornelius. Das Ionere des markuntenXhat Herr Benesch, das gieiche Prinzip demihrer Seite geworden ael. Der General ver-Bunes harg wertvullste Skupturen der Antike,historischen Ungarn vorzuenthalten? Dietritt die Ansicht, dall es deo Alliren nichtweiteren Schritt nach Westen für sie ver-gus Samnlangen Lodsigs I. stammend. DieAntwort darauf ist gleichzeitig die Beant-an den zablenmäligen Voraussctzungenbunden sein kann.„Wir stehen jetzt aufder Glyptothek gegentberliegende Stantsgaterio73fehle, um die Standfesigkeit der den Aus-welten Gehicten wieder in cinem Kampl,100 Jahren mit dem Dau anfing. Modernnist eine Schplung Zieblonda, der genan vorwortung des ganzen Sinnes und Zieles diesesBuchs und aller Pläne, die sich in erprob-tritt es dem Landekopd verwehrerdendessen Kennzeichen die Brwegung int. Wirhaben es noch nicht veriernt, uns diesesMalereienund Patiken in reicher Zald hatter Tarnung dahinter verhergen. Diese Plänedeulachen Troppen ouf hürleste Proben zuElements zu hedienen." so sagte der deut-ten auchHelnatatt gafunden.in der Staatagalerin sine würdige84sind jedoch sehon aus den ersten Bespre-arellen. Aber so belastend sich die Überzablder allierten Kampfmittel, besonders in deracho General.chungen des in englischer Sprache er-Luft, auswirkt, so wenkg kann - nachDie sowjetrussische Gefahr unterschätstbäude wurde von dem berübmlen ArchitekaWHLEzeratöcte Mäbchener Univeraltatsgeschienenen Buches bekannt: „Tscbecho-Dittmar  davon die Rede seln, daß derDittmar keineswegs: .Wir Hnschen unaMnicht bis zu einer endgültien StabitalerungGodt pun noten Friedrich von Gürtner in Jahre 18at beestowakisch"-polnische Verbindung Im Zel-deutsche Soldat der Westfront wie 1917dez Ostfront wird noch ein langer, schwererUuweit davon steben jetst. auch nur nochvon Bestelmeyer erweitert.chen der sowjetischen Machtbestrebungen.erneut durch mornlische Werte das au-und 1019 darnufangewiesen sei, immer2und Verhindung swischen dem zukünftigenWey strackzalegen sein".die Mobilnlerang aller, und sel es der letz-Deshalb werdedie Trummer des Siogestores und der Aka-Jugostawien" und deen nördichen Slawen-zugleichen, wns ihm an materieller Kampf-ten und äubersten Kraftquellen Deutsch-hatte Ludig I. 1843 dem bayeriachen Heerdomie der hildenden Klinste. Das Siegestortum. Es int intereasant, wie Benesch ciesekraft notwendigerwelse vorenthalten blei-Konzeption, die reln imperialistisch-panala-ben mudte. Die mnterielle Rüstung Meslanás, nötig sein. „Niemand wird ernstliehtagen künnen, daß diese Mobilisierang nichtBavaria krioen lasaen. Dus Tor lat der groß-gewidmet und mit dem Vierergespant der9wistinch ist, seinem auf eina Zukunftsherr-deutichen Soldaten sei nicht derart unter-Iegen, daß sich hierous ein absnlutes Über.noch gründlicher erfolgen köunte. MonDie zerntörie Aiadenle der badenden Kdesteartige Abachlut der Münchener Ludwigstraßeschaft der Weltdemokratie abgestelltenzewicht der angreifenden Gegenselte erge-braucht immer nur auf das sowjetrussische4Buch cinzufügen weiß. Gorade hstig muletden müze.Belspiel zu verwelsen, um zo wissen, wiefür drutiche Maler und Plastiker,war eines der berülumtesten Hochschulgebäudees den kritischen Leser an, wenn BenechAls Folge der bisherigen Kämpfe in derwelt die Deutschen vor dem Aublersten undLetzten im Kampf. Arbeit und EntbehrungAuch das- Kunatlerhaus, 1800 biz 1900 durchAin verschiedenen Zusammenhängen dabeiNormandie sieht der deutsche Generalbisher bewahrt geblieben sind. Sicher ist es.zen Münchener Künstlerchaft am Lenbuch-Gobriel von Seidi unter Mitwirkung der gan-auf den Bolschewismus zu sprechen Kemmt.eine Verengung der den Altierten offen-Grüßte Nachsicha gegenüber allem, was de-stehenden strategiachen Möglichkeiten. Diedal die Gefahr, die jetst dem deutschen Da.plate errichtet, ist zeratoet. Noch ein Künser-mokratische Geslnung am BolschewianusSteigerung ihrer Energien. mit denen deut-roum drolt, im Vordergrund des deutachenDenkens und Handeins stehen kann, ohneGalerie bel den Propylhen, dis Lenbachgalere.bau. lst Ruine: die allbekannte stüdtische2im Grunde auszusetzen hlitte und an anderenscherseits durchaus gerechnets werde,koune hiedurch zu erheblichen Teilen ent-die srotegische Gezumtkonzeption mus dender rinstigen Villa Lenbachs nogebaut. (MT7)Diktaturen auch acsdrücklich anprangert,wertet werden. „de atärker sich die Allier-Angeln zu heben."Cverbinden sich mit einer panslawistiachenten auf den bisherigen SchlachtfeidernZivilverwaltung in BelgienNeuer Stabsehef der britischen Luft-Nostalgie, die alles verrat, was sich HerrBenesch im gehelmen denkt.machen, um aus dema wenig nutzbringen-strcitkräfte im MittelmeerraumDen richtigen Puzzelbaum aber schlägtden, frontalen Rüngen herauszukommen.und Nerdfrankreich4um so mehr verriogern sich die Aussich-London, 19. JuliHerr Benesch da, wo er die Lehren aus sei-ten, durch Invasionsangriffe groben Ma-Berfln, 19. Juli(INB) Viseluftmarschall G. B. H. Bakernem verpatzten Leben zieht. Ein besonderesstabes an inderer Stelle zu wirklich raum-(INB)Beigien und NordfeankreichCKapitel widmet er der Schilderung des de-atehen fortan unter Ziutluerwaltung. Einist zum Stabschef der britischen Luftstrrit-gseifenden Operationen durchzudringen.den, wird amlich aus London bekannt-kråfte im Mittelmeerraum ernannt wor-mokratischen Führora der. Zukuait. Die.Dies um so mehr, nis jeder Angriff dieserArt in nollem Umfange mit der Rentitatnannt wordenk dem cin bescnderer Zivil-Brichnkommisgar ist für diese Gebieto er-Kritik an der Vergangenheit dieses Fübrer-Jantar 1943 Chef des technischen Übungs-gogeben. Vizchuftmarichall Baker war seitNotums baben wir bereits angezngen, Was erdes Atlantik-Walles zu rechner hätte, derkommissar für Nordfrankresch untersteht.in positivem Sinn für dieses Führertumseinen Wert ais Flankendeckung der deut-Die Dienststelle des Mititätbefehishaberskommandos.54 - 1:50 K8s-05OT Kolin
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1.) Kanzlei setze auf besonderen Bogenbradf (.s

An die

Abteilungsleiter

S KONDTE

(mit Ausnahme von i-Sturmbannführer Wolf)

sowie den

Befehlshaber der Ordnungspolizei und

Befehlshaber der Sicherheitspolizei und des SD.

In der letzten Zeit habe ich wiederholt festgestellt,

daß gesetzgeberische Maßnahmen von einschneidender Be-

deutung für die deutsche und tschechische Bevölkerung

nicht genügend in der Presse oder im Rundfunk vorberei-

tet bezw. der Öffentlichkeit verständlich gemacht worden

sind. Die Folge hiervon war, daß die Maßnahmen teils auf

Ablehnung stießen, teils zu den unsinnigsten Gerüchten

Anlaß gaben. Die Abteilung Kulturpolitik weist mit Recht

darauf hin, daß sie an dieser Entwicklung kein Verschul-

den treffe, da die übrigen Abteilungen die Generalreferate

Presse und Rundfunk in durchweg unzulänglicher Forn über

die in Aussicht genommenen gesetzgeberischen Maßmahmen

und deren Motive verständigen würden. Ich wünsche,

daß hierin umgehend ein Wandel eintritt, und erwarte,

daß 4-Sturmbamnführer Wolf rechtzeitig und ausreichend

von allen bedeutsamen gesetzgeberischen Maßnahmen in

Kenntnis gesetzt wird.

2.)
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2.) Durchschrift an

4-Sturmbannführer Wolf

oky 

zur Kenntnis.
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1.)

An

Herrn Hauptschriftleiter Ansorge,

Leiter des Landesverbandes Böhmen und Mähren

im Reicheverband der deutschen Presse,

Prag XII

Schlözerstraße 27.

Sehr gechrter Parteigenosse Ansorge !

Der Herr Staatsminister läßt für das dort. Schreiben vom

30.11.d.Js. - ohne Zeichen und die Einladung zur Teilnah-

me an den Veranstaltungen des pressefachlichen Fortbil-

dungskurses danken und mitteilen, daß es ihm leider seiner

starken Inanspruchnahme wegen nicht möglich sei, an einer

der Veranstaltungen teilzunehmen.

5868

A.D.S m

HeilHitler!

Ministerialrat.

2.)

Gn/OW-HX-M
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2.) G.R. mit 2 Anlagen

W-Sturmbannführer Wolf

unter Bezugnahme auf den Inhalt des vorstehenden Schrei-

bens und der Anlagen zur Kenntnis übersandt.

f

H-Standartenführer.

Alatera

11. DEZ. 1943

3.) Alsdann z.d.A.

48932
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im Reichsverband der deutschen Presse
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Körperschaft des öffentlichen Rechts

Schlözerstraße 27

Tel.Nr. 51 582

Der Leiter

An den

deutschen Staatsminister für Böhmen und Mähren

SS-Obergruppenführer Karl Hermann F r a n k

Prag

Czerninpalais

Minister

POME

-1.DEZ 1943

Obergruppenführer!

Wie ich Ihnen seinerzeit gemeldet habe, findet vom

3.bis 5.Dezember l943 ein pressefachlicher Fortbil-

dungskurs für Schriftleiter(innen) in Ausbildung

und im Anschluss daran am Sonntag, den 5.12.43 nach-

mittags l4 Uhr eine Arbeitstagung des Landesverban-

des Böhmen und Mähren im Reichsverband der deutschen

Presse statt.(Sämtliche Veranstaltungen sind im Pres-

seklub).

/In der Anlage erlaube ich mir, Ihnen die Vortrags-

folge zu überreichen.

Bei der augenblicklichen Lage der Verhlältnisse ist

es allerdings möglich, dass insbesondere die Vorträ-

ge der Berliner Herren wegfallen.

Es wäre uns natürlich eine besondere Ehre, wenn Sie

bei einer Ihnen passend erscheinenden Gelegenheit

uns das Vergnügen Ihres Besuches machen würden.

Heil Hitler!

Kurongs

4412

Relhsorrband der

deuitten Drette Ad.D.R.

Condrsoectand

Gühmen a milhen

Anlage.

St.M. XH- 119/43
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Anderungen vorbehalten!
Vortragserdnung
3V
für den
Pressefachlichen Fortbildungskurs vom 3.-5,12.1943
(Sämtliche Vorträge finden in Zresseklub von l939
Prag II, Beethovenstrasse 29, grosser Saal statt.)
Freitag, den 3.12.1943
830
P ü'n k t l i c h i Eröffnung. insprachen des Leiters des
Institutes für Zeittneswiesenschaft,-rof.Dr. März und der
Leiter der beiden Landesverjände Sudetengau und Böhmen
und Mähren.
0{45
Regierungsrat E.H. LEHANN in Reichsministerium für Volks-
aufklärung und Propaganda, Berlin, spricht über:
"Feindliche Agitation und ihre Aowehr.
1045
Sturmbannfthrer Wotf, Leiter der Abteilung Kulturpolitik
beim deutschen Staatgminister für Böhmen und Mähren spricht
über:"Pressepolitisc e Pragen in Protektorat".
11-1230
Ministerialrat BADE in Reichsministerium für Volksaufklä-
rung und Propaganda, Scrlin, spricht über:
"Feulleton und Kunstbetrachtang.
13-15h
M i t t a g s p a u s e . Tür etra 40 - 50 Mittagessen ist
vorgesorgt in den Räuzen des Presseklub.
15-1545
Major QUAPIL, 7.Br.O. im Stabe des Vehrmachtbevollmächtig-
ten spricht über:
"Presse und Landesverteidigung".
16-1645
Hauptschriftleiter RzIF der "Prager Illustrierten Vochen-
schau", Praz, spricht über:
"Die kulturpolitische Zeitschrift".
27-2345
Schriftleiter BöS, der "lirtschaft", Prag, spricht über:
"Der irtschaftsschriftleiter".
Gemeinsames Essen im Prcsseklub.
 206
Kameradschaftliches Beisammensein im Presseklub.
Sonnabend, den 4.12.1943
9.945
Hauptschriftleiter Dr.VIEReRlL,Gaupresseamtsleiter, Leiter
des LV Sudetenlond im RdP. siricht über:
"Pressepolitische Fragen im Eudetengau".
10-1045
Professor KöHLex (Erik) spricht über:
Die Pressezeichnung.
221145
Hauptschriftleiter Dr.RAU, Auslandsdienst des DNB,Berlin
spricht über: Nachrichtenpolitik im Kriege".
12.1245
Verlagsleiter 3CHANN, Keichenberg, spricht über:
"Aufgaben und lätigkeit des Verlegers".
13-15^{}$
Mittagspause (s.oben)
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15-1545

PG.HEBERLING, Reichenberg, Anzeigenleiter der "Zeit*

sp richt über:

"Das Anzeigenwesen"

16-1730

Betriebsbesichtigung beim "Neuen Tag" (Pührung Dr.Vohak)

174-1845

A b e n d e s s e n (Ort des Abendessens wird bei der Ta-

gung noch bekanntgegeben.)

19.21{

Voraussichtlich Theatsrbesuch.(Näheres wird noch bekannt-

$2^{5-23^3}$

gegeben.)

Kameradscha tliches Beisammensein.(Ort wird noch bekannt-

gegeben.)

Sonntag, den 5.12.1943

9..945

Dr.HENNINGSEN, Berlin, Hauptgeschäftsführer des RdP,

spricht über:

"Der Kriegseinsatz des deutschen Schriftleiters".

10-1045

PG.HöLLeR,Gauamtsleiter, Reichenberg, spricht über:

"Aufgaben und Methoden der politischen Propaganda".

11-1145

Professor Dr. MÄRz, Leiter des Institutes für Zeitungs-

wissenschaft, Prag, spricht über*

Geschichte der Presse.

12-1230

Ansprache des Kreisleiters ADAM.

123214h

Gemeinsames Mittagessen im Presseklub.

14.16h

Für die Berufskameraden aus dem Sudetenland Besichtigung

von Prag.(Pührung Dr.Kussl)

14-1630

Für die Berufskameraden aus Böhmen und Mähren:

Arbeitstagung des LV Böhmen und Mähren im RdP.(Ort der

Tagung:Presseklub)

Schluss der Tagung.

AcHTuNG! Die Berufskameraden aus dem Sudetenland werden

gebeten darauf zu achten, dass die Lebensmittelkarten aus

dem Reichsgebiet mit Ausnahme der Reichs-Reisekarten und

der Urlaubermarken hier k e i n e Gültigkeit haben. Es

ist daher vorheriger Üntausch in Reise- bezw. Urlaubermar-

ken zu empfehlen.

48930


